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Niederschrift über die 
5. Sitzung des Kinder- und Jugendbeirates 

 
Sitzungstermin: Donnerstag, den 5. Februar 2015 
Sitzungsbeginn: 18.30 Uhr 
Sitzungsende:  20. Uhr 
Ort, Raum:  Sitzungsraum II, Rathaus, Hauptstraße 16, 21465 Wentorf bei Hamburg 
  
Anwesend sind: 
Herr Lucas Siemers  1. stellv. Beiratssprecher 
Herr Dennis Zdunek  2. stellv. Beiratssprecher 
Frau Mette Rathjen  Beiratsmitglied 
Frau Laura Petersen  Beiratsmitglied 
Herr Henri Lieschke  Beiratsmitglied 
Herr Julius Freund  Beiratsmitglied 
Frau Rumina Galanawi  Beiratsmitglied 
Herr Eduard Verkhovskyy Beiratsmitglied 
Herr Mario Kramer  Verwaltung/Gemeindejugendpflege 
Gäste: 
Frau Andrea Hollweg  Fraktionsvorsitzende SPD, Vorsitzende des Hauptausschusses 
 
TAGESORDNUNG: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1 Eröffnung der Sitzung 
 
2 Niederschrift vom 21.01.2015 
 
3 Anfragen an den Kinder- und Jugendbeirat 
 
4 Berichte aus den Ausschüssen 
 
5 Anfragen an die Verwaltung 
 
6 Änderung der Satzung des KuJB §2 Abs.4 
 
7 Entsendung in die Ausschüsse 
 
8 Projekt des Kinder- und Jugendbeirats 2015 
 
9 Fortschreibung Ideenpool 
 
 
PROTOKOLL: 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung 
 

Der 1. stellvertr. Beiratssprecher Lucas Siemers eröffnet die Sitzung, stellt die ordnungsge-
mäße Ladung fest und begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt Frau Andrea Hollweg als 
Gast vor. 

 
 
2 Niederschrift vom 21.01.2015 
 
 Die Niederschrift wird nach Änderung zur Kenntnis genommen. 
 
 
3 Anfragen an den Kinder- und Jugendbeirat 
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 Die Redaktion des Reinbeker (Frau Möller) bietet dem KuJB die Möglichkeit eigene Artikel zu-
schreiben, Kontakt über Mario Kramer. Dennis Zdunek erinnert noch einmal, dass die gleiche 
Möglichkeit bei WiB besteht. Die Artikel laufen dann über den Vorstand. 

  
 
4 Berichte aus den Ausschüssen 
 

Dennis Zdunek berichtet: 
Aus dem PuA: 
Dennis Zdunek selbst war nicht entsendet, Nelli Weiler war aber als Entsendete nicht anwe-
send.  
Der vom Beirat kritisierte Weg direkt durch den geplanten Spielplatz wird wohl doch gebaut. 
Zur Planung des geplanten Spielplatzes wird die Verwaltung rechtzeitig einladen. Mario Kra-
mer bietet an, gemeinsam mit dem Beirat ein Beteiligungsprojekt zur Spielplatzplanung mit 
Kindern durchzuführen, soweit dies mit dem Investor möglich ist. der Ausschuss möchte dann 
auch zur Planung Herrn Horster aus der Verwaltung in eine Sitzung einladen. 
 
Die AG Geschäftsordnung ist noch bei der Ausarbeitung dabei. 
 
Bündnis 90/Die Grünen, hier Herr von Notz (MdB), bietet für Beiratsmitglieder aus dem Kreis-
gebiet eine 2-tägige Fahrt am 28.+29.05.2015 in den Bundestag nach Berlin (siehe Anlage)
 Die Kosten (bis auf Taschengeld) werden übernommen. Die Fahrt ist erst für Jugendliche ab 
16 Jahre. Laura Petersen kritisiert, dass es auch jüngere Beiratsmitglieder gäbe, die auch In-
teresse an den Bundestag haben und fragt nach warum das so ist. Mehrere Beiratsmitglieder 
unter 16 Jahren hätten Interesse. Der Vorstand sagt zu, dies in einem Brief an den Bundes-
tagsabgeordneten nachzufragen. 
 
Die Buslinie 235 wird in ca. 2-3 Jahren neu ausgeschrieben, d.h. es wird ein neuer Anbieter 
gesucht. Dadurch könnten sich auch die Linienführung und Bushaltestellen verändern. 
 
 
Lucas Siemers berichtet: 
Nach Rücksprache mit der SPD würde die Satzungsänderung über den Hauptausschuss lau-
fen.  
Aus dem Kreistag: 
Herr Heidelberg wurde nicht zum Landrat gewählt und bleibt somit als Bürgermeister in Wen-
torf. 

 
 

5 Anfragen an die Verwaltung 
 
Ist es möglich, dass ein Beiratsmitglied an den Beratungen des Schulleiterwahlausschusses 
des Gymnasiums teilnehmen kann? 
Antwort der Verwaltung: 
Hierbei handelt es sich um einen Ausschuss nach dem Schulgesetz, der die Zusammenset-
zung festschreibt. Der KuJB kann nicht teilnehmen. Eine Beteiligung ist durch die Teilnahme 
von 2 Schülern gesichert. 

  
Um was für eine Arbeitsgruppe zum Umbau des Reinbeker Wegs handelt es sich bei der Ge-
meinde? Kann der Beirat ein Mitglied entsenden? 
Antwort der Verwaltung: 
Hierbei handelt es sich um eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe, eine Teilnahme durch 
Nichtverwaltungsmitarbeiter/innen ist nicht vorgesehen. 

 
Wird an der Gemeinschaftsschule Drogenprävention durchgeführt und wenn nicht, was ist der 
Grund? 
Antwort der Schulleitung, Frau S. Wischmeyer: 
Vielen Dank für die Weiterleitung der Frage des Kinder- und Jugendbeirates. Über das Inte-
resse und Engagement freuen wir uns hier an der Schule. 
In der Gemeinschaftsschule Wentorf wird regelmäßig Drogenprävention durchgeführt, meis-
tens in den 6. und 8. Klassen im Klassenverband in Zusammenarbeit mit der Alkohol- und 
Drogenberatung im Kreis Herzogtum Lauenburg aus Geesthacht. 
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Die Lehrerin Frau Svenja Petersen ist als Sucht- und Gewaltpräventionsbeauftrage der Schule 
tätig. Unsere Schulsozialarbeiterin Frau Kay Tangermann wird gegebenenfalls bei Bedarf be-
ratend hinzugezogen. 

 
Der KuJB bitte um Auskunft, ob durch die geplante Erneuerung des Reinbeker Wegs der 
Transport der Schülerinnen und Schüler mit dem ÖPNV/Linie 235 zwischen Reinbek und 
Wentorf gewährleistet bleibt? 

 Antwort der Verwaltung: 
 Es ist beabsichtigt, dass die Linie über noch abzustimmende Umleitungen auch während der 
Bauphase verkehrt. 

 
6 Änderung der Satzung für den Kinder- und Jugendbe irat der Gemeinde Wentorf bei 

Hamburg  §2 Rechtsstellung Satz 4 
  

Mario Kramer berichtet, dass ggf. der Satz 4 komplett wegfällt, bzw. durch einen Hinweis auf 
die Geschäftsordnung §47e, die die Entsendung regelt, ersetzt wird. Hier steht: 
2) Der Beirat kann in Angelegenheiten, welche die von ihm vertretene gesellschaftlich bedeut-
same Gruppe betreffen, Anträge an die Gemeindevertretung und die Ausschüsse stellen. Die 
oder der Vorsitzende des Beirats oder ein von ihr oder ihm beauftragtes Mitglied des Beirats 
kann nach dessen Beschlussfassung an den Sitzungen der Gemeindevertretung und der Aus-
schüsse in Angelegenheiten, die die von ihm vertretene gesellschaftlich bedeutsame Gruppe 
betreffen, teilnehmen, das Wort verlangen und Anträge stellen. 
 
Der Beirat bittet um ein klärendes Gespräch mit Herrn Feldt, Mario Kramer sagt zu, einen 
Termin mit ihm und dem Vorstand zu verabreden. 

 
 
7 Entsendung in die Ausschüsse 
 

Es werden keine Entsendungen in Ausschüsse vorgenommen. 
   
 
8 Projekt des Kinder- und Jugendbeirats 2015 

 
Mario Kramer berichtet vom Sachstand des Beiratswochenendes vom 6.-8. März 2015 im Ju-
gendheim Lichtensee. Es wurde mündlich von, Herrn Klaus Meeder, Sozialministerium in Kiel, 
ein Zuschuss i.H.v. 1.300,00 Eur zugesagt. 
 
 

9 Fortschreibung Ideenpool 
- Landtagsführung ggf. mit Sitzungsteilnahme 
- Projekt zur 800-Jahr-Feier der Gemeinde in 2017  TO zur nächsten Sitzung! 
- Sportprojekt in einer Sporthalle 
- Jugend im Rathaus 
- Zustand Spielplatz Stöckenhoop (Fußballspielplatz) 
- Außengelände für Jugendliche 
- Allgemeinspielfläche beim SC Wentorf  TO zur nächsten Sitzung! 

 
 
 
 
 
 
         
 
gez. Lucas Siemers       gez. Mario Kramer 
1.stellvertr. Beiratssprecher      Protokollant 


